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„Schon die Bedeutung des Wortes ,Syn-ode‘ gibt mir Zuversicht. 
Ich hoffe, dass es gelingt, gemeinsam einen ehrlichen Weg des 
Dialoges zu gehen, pastorale Fragen zu besprechen und wenn 
nötig, Erneuerungen mutig anzugehen. Voraussetzung ist das 
Bewusstsein, dass wir als Gemeinschaft der Gläubigen für den 
lebendig gelebten Glauben verantwortlich sind und diese Ver-
antwortung nicht auf Vorgaben oder Institutionen abschieben 
können.
Ich erwarte mir von der Synode, dass die Frage der Mitarbeit und 
-verantwortung der Laien in den Pfarrgemeinden aufgegriffen 
wird und klare Entscheidungen für die Zukunft der Seelsorge in 
den Pfarreien getroffen werden, die dann auch von allen 
mitgetragen werden können.“
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Die Referentin für Pfarrgemeinde und Pfarrge-
meindeberatung der Diözese Bozen-Brixen ist 
eine der 259 Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die 
Südtirols Kirche bei der Synode aktiv mitgestalten.

Patrizia Major Schwienbacher

Im Zeitraum Oktober bis An-
fang Dezember fand in der 

Seelsorgeeinheit Graun im 
Obervinschgau ein Alphakurs 
mit neun Treffen statt. Alpha-
kurs ist eine Erneuerung und 
Vertiefung im Glauben. Begin-
nend mit einer kleinen Mahl-
zeit, dem Alphawitz, Lobpreis, 
einem kurzen Referat mit ab-
schließendem Kleingruppen-
gespräch und einem süßen 
Dessert wuchs eine nette Ge-
meinschaft.
Rund 30 Personen trafen sich 
wöchentlich und waren mit 
Begeisterung dabei. Referen-
ten wie  P. Andreas Hinsen, 
Don Paolo Crescini, Daniel 
Hollwerth, Josef Augsten und 
andere mehr konnten zu The-
men wie „Wer ist Jesus?“, „Wie 
kann ich beten?“ oder „Wie 
führt uns Gott?“ gewonnen 
werden.

Graun im Vinschgau

Alphakurs in der Seelsorgeeinheit

Höhepunkt des Kurses war 
das Hl.-Geist-Wochenende bei 
den Pallottinern in Obermais 
unter der Leitung von Ludwig 
Patscheider.
Zum Abschluss des Kurses 
fand das Alphafest statt, an 
dem rund 50 Personen teilnah-
men. Alle durften Angehörige 
und Freunde mitbringen, so-
dass auch sie in lockerer At-
mosphäre das Schöne und die 
Freude am Glauben schnup-
pern konnten.
Besonders möchten die Teil-
nehmer aber noch an die von 
Herzen kommenden Worte des 
Ortspfarrers Siegfried Pfi t-
scher festhalten, welcher das 
Wachsen im Glauben mit den 
Barbarazweigen verglich und 
solche an alle Teilnehmer ver-
teilte – auch zum Dank für die 
Zusammenarbeit in der Seel-
sorgeeinheit.

Brixen – Facebook-Aktion des HdS

365 mutige Menschen

Vorbilder, wer hat sie nicht?  
Das fragt das Haus der 

Solidarität (HdS) bei seiner 
neuen Facebook-Aktion zum 
Jahresauftakt. Bekannte oder 
unbekannte, große oder klei-
ne Vorbilder: Das HdS lädt die 
Südtirolerinnen und Südtiro-
ler ein, auf seiner Facebook-
seite Texte und Bilder über 
persönliche Heldinnen und 
Helden zu posten. Für jeden 
geposteten mutigen Menschen 
spendet die IT-Firma Magnus 
der Sozialorganisation fünf 
Euro. Bereits zum vierten Mal 
unterstützt das Unternehmen 
aus Mühlbach das HdS bei ei-
ner Social-Media-Aktion. Für 
jeden genannten Helden kauft 
die Firma Magnus dieses Mal 
einen virtuellen Baustein 
zum Umbau des neuen HdS im 
Jakob-Steiner-Haus in Brixen 
auf www.you-build.it 
Die Aktion wurde am Neu-
jahrstag gestartet. Das HdS 
hofft auf www.facebook-
com/hds.bz.it auf 365 Einträ-
ge, also für jeden Tag einen. 
Dazu gehören einfache Na-
mensnennungen ebenso wie 
Texte, Fotos, Videoclips, Au-
dioaufnahmen, Zeichnungen 
und andere kreative Beiträge. 
„Wir werden alle Namen sam-

meln und sie für ein Projekt 
nutzen, das im Advent 2014 
vorgestellt wird“, sagt Petra 
Erlacher, die Vorsitzende des 
Vereins.

Vorbilder im Haus

Das Thema „365 mutige Men-
schen“ komme für das HdS 
nicht von ungefähr. „Viele der 
Menschen, die im HdS leben, 
haben ein schweres Schick-
sal und versuchen dieses mit 
Entschlossenheit und Mut 
zu meistern. Sie kämpfen als 
Flüchtlinge, Süchtige, Haft-
entlassene oder Arbeitslose 
gegen den Verlust ihrer Hei-
mat, ihrer Gesundheit, ihrer 
Freiheit und sind oft vergesse-
ne und verstoßene Menschen“, 
erklärt Elisabeth Grießmair 
vom HdS-Vorstand. Die Aktion 
„365 mutige Menschen“ biete 
aber auch die Möglichkeit, ne-
ben bekannten Menschen der 
Weltgeschichte an die vielen 
Helden des Alltags zu denken. 
Sie leisteten unbezahlbare Bei-
träge für andere. Das Nachden-
ken über Helden und Helden-
haftes soll laut Grießmair eine 
Kraftquelle sein und an das 
Fundament von Mensch und 
Gesellschaft erinnern.

Florian Ralser vom Haus der Solidariät ruft auf, auf www.facebook.com/

hds.bz.it von mutigen Menschen zu berichten.

http://www.facebook.com/
http://hds.bz.it
http://www.you-build.it

